
Schlefifihe pnvilegirte Zeitung. 
1̂ 0. I^lV. Sonnabends den 9 May, 1789. 

Berlin, den 5. Ma i . 
Der Herr Fürst von -^lchnowsky ist nach 

Leipzig, und der Pohlnische Kourier Herr von 
Nlinsky nach Warschau abgegangen. 

Wien, den 2. May. 
Die von uns angegebeneStärke der Oester-

rcichischen Heeresmacht gegen die Türken zu 
260,000 Mann, scheinet durch die öffentl. 
Blätter, sich zu bekräftigen, welche die beyden 
Hauptsrmeen in Syrmien und Crcatien, und 
die Korps im Bannat, in Siebenbürgen und 
der Moldau, zusammen auf 159 Bataillons 
Infanterie und 90 Diolßonen Kavallerie be¬ 
rechnen. 

Sobald der F. M . Haddik, der fich bey der 
Durchleise zwey Tage in Ofen in Geschäften 
verweilet hat, bey der Hauplarmee angelan¬ 
get, wird fie ohnweit Futact, (der eigenthüm¬ 
lichen Herrschaft des F. M.) und Opova, 
ein Lager beziehen. Diese Stellung, und der 

ergangene Befehl bey Schabatz, Mllrowitz 
und Beschania, Communkcalions-Brücken 
zu schlagen, scheinen die sehr nahe Belagerung 
der Festung Belgrad welche mit einer Gar¬ 
nison von 15000 Mann versehen ist, vorzu? 
deuten. 

Dem allgemeinen Gerüchte nach, haben 
Se. Ma j , die beyden kommandirenden F. M . 
Hiddlt und Laudon, dergestalt mi: einem ganz 
uneingeschränkten Zutrauen begnadiget, daß 
ihnen General-VollmaLt ertheilet wölben, 
die Operationen des Feldzugs, ganz nach 
Willkühr zu letten, ohne bey dringenden Vor¬ 
fallen, da der Augenblick der Al:sf,U rung uns 
benutzt vorbeystreichen könnte, alle rerst Vers 
haltungs Befehle anjuverlangen ynd abzu¬ 
warten. 

Seitdem Dienstage den28ten Apti l halte 
der F. M . Laudon verschiedene Unterredun¬ 
gen mit dem Monarchen; und nun w l t ee 



seine Abreise zur Armee ln Croatien Mon¬ 
tags den 4ten d. M . zuverlaßig an; Feldzeug-
melster Baron v. 3;ouvroy, ist ihm bereits 
gestern vorangegangen. Wie «s das Anse¬ 
hen hat, wird die La adonsche Armee zwey ver¬ 
schiedene Stellungen nehmen, eine bey Alt-
Gradiska, bis andere bey Oguchäny, ver¬ 
muthlich umBerbirsTürkisch-Gradiska) von 
zweyen Seiten anzugreiff^. 

AM25len April kaln der Zerstörer derOt-
tomanischea Prinz von 
Nassau Siegen/äusMadudalihiLran. D'r 
Kaiser hielt decPrinz 
mit beywohnte und hleraufreiste er, ohne sich 
im mindesten zu verweilen, am folgenden 
Morgen gegen 3 Uhr. weiter nach Peters¬ 
burg ab. 

Ueber Venedig eingehende Briefe wsüen 
uns die gewiße Nachricht bringen, als werde 
der Großherr, in Begleitung des Prinzen Se-
Um, dem Feldzuge persönlich beywohnen, 
auch sey er eben deswegen bereits am 2/tkN 
März nach Adrianopel aufgebrochen. 

Eigentlich kann man nulumhro den Waf¬ 
fenstillstand mit den Türken, schon seit dem 
HHtenApril fär aufgehoben halten; und den¬ 
noch will die Pforte, die angefangenen Frie-
densllnlerhandlungen noch nicht ganz außer 
Händen laßen: Es könnte also sehr leicht 
seyn daß mit dem Herbste, unter Belagerun¬ 
gen und Schlachten, der Friede Staat fände. 

Inzwischen ist derFeldzug eröfnet; und a!?3 
Armeen sind in Bewegung. H!cr bey uns 
athmet alles Krieg; und das Ufer der Do¬ 
nau ist ganz mit Transport-Schiffen bedeckt, 
welche den Armeen in Ungarn und Croatien, 
Geschütz und Munition zuführen. 

.. Wiener Nachrichten vom 2. May. 
Briegsvorfäl le. 

Der General der Kavallerie, Plinz v. Co-
bürg, hat aus Roman, unter dem 22. April, 
folgenden Bericht eingesendet: 

Der Oberste Karaiczay, von kevenehr, da 
er fich mit einer Abtheilung des ihm anver¬ 
trauten Korps zu Valesaka b.fand, erhielt 
am ly . April des Vormittags die Nachricht, 

daß eine zahlreiche Truppe feindlicher Rette-
rcy auf der Hauptstraße von Adjud gegm 
Bakeuim Anzug sey. Gleich daranfiieß der 
Hr. Odersie seine zu Pharooni, Valemare und 
Valesaka in Kautomrung verlegte Mann¬ 
schaft ausrücken. 

Dieselbebestand aus 3Divisionen Kaval¬ 
lerie, dem Kaunitzlschen Bataillon, und2VO 
Arnauttn. Der Hr. Oberste stellte davon 
eine Division von Kaiser Husaren, nlit dem 
Majo? Röszegy, rechts gegen die Pharcsne^ 
brücke, eine Divisisn d0!3Bacco links in die 
Ebenegegen diekandstrasie; auf die erste Ans 
höhe2Kanonen und 1 Kompagnie, und rechts 
gegen den Kirchhof wieder 2 Kompagnien 
nut 2 Kanonen, um den rechten Flügel und 
das Thal von Valemare zu decken. 

Die DivlsionwnLövenehrChevauxlegers 
jtär.d hinteroenHujuren, zu derselben Unter-
ststzung, und der Oberste Llnde, von dem 
Kaunitzifchen Regimente, auf dem höheren 
Berge mit 3 Kompagnien und 3 Kanone. 

Kaum hatte der Oberste Karaiczc'y seine 
Truppen also geordnet, so erschien schvn der 
Fcwd, unter Anführung des Seraskier Hagy 
Soinny von Anatolien, eines Bascha, und 
eines Binpaj<ha mit ungssahr ??OO Mmn, 
der auseriesensten türkischen KaoaLerie in 
drey Kolonnen, setzte mit der größten Schnell 

-ügkrtt üder delsGraben, und griff unsere Hu¬ 
saren mit gewaltsamer Wulh <w. 

Da die Anzahl der Feinde wekt überlegen 
war, so ertheilte der Oberste der Kavallerie 
den Befehl, sich langsam unter die Kanonen 
zurück zu ziehen, und ließ inzwischen auf den 
Feind so heftig aus Kanonen feuern, daß tzers-
selbe von dem ersten Angriffe abstand, und 
sich mit ganzer Macht auf des Ob.: jic^ iin-
len Flügel warf, welchen er zu üoet siegeln 
suchte. 

Aber das Kanonen- und Kastärschenfeuer 
sowohl, als der muthlge Gegenangriff unse¬ 
rer Husaren trieb die Tm len auch hier zurück. 

Sie sammelten sich dâ  aus abermahl, und 
griffen dann den Mittelpunkt und den rech-



ten Flügel unsers Korps so heftig an, daß sie 
bis an die Infanterie und Kanonen ritten: 
doch auch dieser Angriff wurde durch das 
standhafte kleine Feuer der Infanterie, durch 
die Wirksamkeit der Actilleri», und durch ei¬ 
nen entschlossenen Angriff der Lövenehrischen 
Division sehr bald und mit grossm Vecwste 
der Feinde zurückgeschlagen. 

Da diese ihre Absichten auf allen Seiten 
vereitelt sähen, rasten sie ihre Todten und 
Verwundsten, in größler EUe. so viel mög^ 
lich zusammen, zogen sich über den Graben 
mit aller Behutsamkeit zurück, sammelten sich 
aber jenseits auf das Neue, um einen noch¬ 
mahligen Angriffzu versuchen. Weil sie aber 
aufdem Rückzüge von unserer KaoaAerie auf 
das llluthigste verfolget wurden, und der 
Oberste Karaiczay durch 2 Kompagnien und 
.2 Kanonen die er vorrücken lftß, sie aus ih¬ 
rer Stellung verdrängte, so gaben sie bald 
ihre Absicht auf, und zogen sich zu ihrer in 
Lunkamare zurückgelasseneu Infanterie, und 
des andern Tags mit dieser bis an den Tro-
tus-Fluß zurück. 

Bey diesem Vorfalle würben 2 feindliche 
Fahnen erobert. 

An Todten liessen die Feinde 40 auf dem 
Platze liegen, schleppten aber deren über 200 
mit fort, von welchen die spater ausgeschick¬ 
ten Patrouillen noch viele auf dem Wege zer¬ 
streut antraffen. 

An todten Pferden sind bis lop liegen ge¬ 
blieben, und mehr als 40, nebst Geld und ver¬ 
schiedenen Waffen, wurden erbeutet; unftre 
Kavallerie war aber zu schr erbittert, als daß 
ein einziger Feind lebendig wäre eingebracht 
worden. 

Auf unserer Seite bestand der Verlust an 
Todten dey Kaiser Husaren in 9 Mann und 
7 Pferden, bey Barco Husaren in 5 Mann 
und 5 Pferden, zusammen in 14 Mann und 
izPferden. 

An Verwundeten zahlten wir bey Kaiser 
Husaren 17 Mann, 24 Pferde, bey Barco 
Hr^ren 14 Mann, i9Pfetde, beyLövenehr 
Chevauxlegers 7 Pferde, bey Kaunltz Infan¬ 

terie l Mann, zusammen 32 Mnlttl und A 
Pferde. 

Unter den Verwundeten befinden sich vo» 
Kaiser Husaren der Major Kösz<<gy, und beb 
kiel'.tenant Völös, und von Barco der Ober-
lieutenant Geringer, welche sich durch ihren 
Muth und ihre Tapferkeit besonders ausge^ 
zeichnet haben, und worunter der letztere mit 
eigener Hand dem feindlichen Fähnriche eine 
Fahne emrissen hat. 

Nach des Obersten Karaiczay Berichte ha¬ 
ben sich noch besonders hervorgethan, der 
Major Beddeus, die Rittmeister Oelvös, 
Barco, Kenkes und Zieg vom Barco; Hat? 
lasj und Baronkay, von Kaiser Husaren, wie 
auch Dsnnlng und Gommer vomLövenehr, 
indem sie durch state Aufmerksamkelt die 
Truppen immer gut geschlossen hielten, und 
da, wo es nöthig war, mit allem Muthe an¬ 
griffen. 

Der Oberste Linde hat durch selne lm Bas 
tatllon erhaltene gute Ordnung vieles zum 
guten Ausschlag dieses Vorfalls beygetra¬ 
gen, auch hat sich der HauptmatM Klopp vom 
Kaunitz besonders wohl verhallen. Ueber̂  
Haupt giebt der Hr. Oberste allen Offizieren 
und der gesammten Truppe das Zeugniß des 
besten Wohlverhaltens. 

Nach Einlangung dieser Nachricht haben 
Se. Ma j . die Oberlleutenante Rlttersberg 
und Geringer, welche sich dabey besonders 
ausgezeichnet haben, den ersten zum Kapl-
tain-Lieulenant bey dem ersten Arlillerieregl-
menle, und den letzten zum Seconb Nitts 
meisier bey Barco Husaren, zu ernennen ge¬ 
ruhet. 

Aus dem Hannoverschen, den 28. April. 
Das Gefolge, welches der König mit nach 

Deutschland bringt,wird sehr ansehnlich seyn. 
Von der Königl Familie begleiten ihn nur die 
Königin und die beiden ältesten Prinzeßin-
nen. Die Ueberfahrt wird am Bord der 
neuen prachtigen Jache, Royal Charlotte/ 
geschehen/ und dlekandung zu Stabe. Der 
Aufenthalt ln Deutschland wird, wie man 
hstt/drei yylle Monate dauern. - - I n un-



set« ganzen kanbe ist verboten worden, ?od-
lentassen, Oterbegesellschaften u. dergleichen 
zu errichten, wenn nicht höheren Otts eine 
Prüfung des Plans vorgenommen und dann 
die Bestätigung erfolgt ist. 

Schreiben aus London, vom ai.Aprt l . 
I n künftiger Woche wird der König eine 

unserer Schaubühnen nach seiner Wiederge-
nesung besuchen. Wäre der Schauplatz auch 
dreymal so groß, als die S t . Paulslirche, so 
würden doch tausende vergebens versuchen, 
einzukommen, um den König zu sehen. 

Aus Boston wird geschrieben, daß zwey 
mitThee belabeneSchiffe daselbst wohlbehal¬ 
ten aus China angekommen sind. 

I m Irländischen Parlemente ist jetzt alles 
ruhig, seitdem der günstige Ministerialwlnd 
die politischen Wetterhähne in demselben wle< 
ber nach der Königl. Seile umgekehret hat. 
Auf die Adbresse desselben wegen der Wieder-
genesung des Königs ist eine sehr gnädige Ant¬ 
wort daraus von London zu Dublin angekom¬ 
men, und das dasige Parlemcnt hat sogleich/ 
ohne einige Widerrede, eine völlige nnterthäs 
nlge Danksagung dafür votirt. 

Vor ein paar Tagen warb der grsßtz Lachs 
»ach London zu Markte gebracht, den man 
hier je gesehen. Cr war etwas länger als 
chFuß, maß im Umfange, wo er am dicksten 
war, ? Fuß, und wog70 Pfund. Ei/- Fischs 
Händler erhandelte ihn, und verkaufte das 
Pfund für elnen Schilling. 

I n der heutigen Hofzcitung wird bekannt 
gemacht, daß ber König den Gliedern bcyder 
Parlementshäuser erlaube, am Donnerstag 
vm 8 Uhr ihren Wig durch die Thore des 
Parks !(. zu 5 ehmen. Ferne daß der Kö¬ 
nig wünsche, daß man mit der Illuminalion 
ber Sradt bis zl.m Freytage, den 24ften, war¬ 
ten möge. 

Der Hof kat in diesen Tagen wichtige De¬ 
peschen vom vestcn Land? erhalten. Dem 
Dernedmen nach sollen, imge Vorschläge zur 
Niedet herstell.ng der 3l"he im Norden ge¬ 
schehen von welche^ man Höft daß sie fürs 
«rste dir Wirkung haben werden, daß Dänne-

mark in dem Kriege zwischen Rußland unb 
Schweden neutral bleibe. 

Das Irländische Parlement hat nun dem 
Könige die nöthigen Subsidien bis zum 2 5 ^ » 
März 1790 bewilligt. 

Man jagt, der Tag zur Abreise deS Königs 
nach Deutschland sey auf den l2ten Iun i l 
vestgesetzt. 

London, den 24. Aprll. 
Den 2 l . erneuerte Herr Burte inWestmltts 

sterhall die Anklage gegen Herrn Hastings mit 
seiner betanten feurigen Beredsamkeit. I n 
seiner Rede, die beinahe viertehalb Stunden 
lang dauerte, behandelte er den dritten Klas 
gepunkt, daß Warren Hastings Geschenke ges 
nommen, und sich Bestechungen, habe zu 
Schulden kommen lassen. Unter andern warf 
er ihm vor: er habe inIndien jährlich 37,000 
Pfund auf seine Vergnügungen verwenden 
tonnen; eine Summe, die ein liebenswürdi¬ 
ger Prinz von England nicht einmal zur Uns 
terhaltung seiner Würde und seines Hofstaats 
habe. Vorgestern tonnte die Anklage nicht 
fortgesetzt werden, well Herr Bueke fich un¬ 
päßlich befand. Die Bi l l wegen der laden-
laxe ward an eben dem Tage zum zweiten¬ 
mal verlesen. Gestern ging die schon öfters 
erwähnte Proceßion nach der St . Paulstirs» 
che in 5er schönsten Ordnung vor sich. Der 
Zug von mehc als 5OO Kutschen wurde durch 
die Glieder des Oder- und Unterhauses eröf-
net, wobei das Volt dem alten Großtanz-
ler viele Hurrahs zurief. Dann folg¬ 
ten die Gemahlinnen der Pairs und 
der Mitglieder des Unterhauses die Geist¬ 
lichkeit, der Magistral u. s w. Der Kö¬ 
nig und die ganze Familie kamen um 11 Uhr 
Vormittags bey Tewple-Bar an, wo der 
Lol d-Mayor dem Könige bey lautem Freu¬ 
dengeschrey der versammelten Menge, das 
Scabtschwerdt überreichte. Ungeachtet der 
erstaunlichen Me ge von 3 schauern, ist bey 
diesem feyerlichen Zuge, dergleichen man ftit 
der Klölung des Königs hier nicht gesehen 
hat,lein UnglückvonBedeutung volgefal^n. 
Um i» Uhr tam der König in der Kirche an, 



gegen halb 2 Uhr war der Gottesdienst zu 
Ende/ und gegen 4 Uhr zog die Proceßion 
wieder zurück. Der König schien über das 
Jauchzen des Volts sehr vergnügt. DieCa-
nonen im Part Und im Tower wurden, der 
Feierlichkeit wegen, dreymal gelöst, und den 
ganzen Vormittag hindurch mit den famtlis 
chen Glocken gelautet. Es sind 10,000 sil¬ 
berne Medaillen geprägt worden, um aus¬ 
getheilt zu werden. Sie find von der Gros 
ße eines englischen Schillings, (Sechsgro 
schenstücks,) und zeigen auf der einen Seile 
das Brustbild des Königs, auf der ander« 
aber eine Crone mit Lorbeerrelsern, und den 
Worten: ^2!! liritain! l^eav'n restoreg ^our 
Ninz! (Hell Britcannlen i der Himmel giebt 
dir deinen König wieder!) — Dle Abreise 
der Kön. Familie nach Deutschland geschieht 
zwischen dem 7 und 12 Iuny. Man ver¬ 
muthet mit ziemlicher Gewißheit, daß der 
Herzog von Gloucester während der Abwe¬ 
senheit Regent seyn, und ein Conseil zur 
Seite haben werde. 

Aus Schwein/ Gen 21. April. 
Am 9. d. ist zu Abo in Finnland der Oberst, 

Varon Klingsporn angekommen, um, dem 
Köntgl. Befehle gemäß, aus der dortigen 
kandrenten - Kasse die eingelaufenen Gelder 
zu erheben, und sie zur Befestigung der Land¬ 
spitze von Hangs anzuwenden. Weil aber, 
wegen neue« licher starker Auszahlungen kein 
Bestand vorhanden war, und die Arbeit doch 
keinen Aufschub erlaubt, so machte die Bür¬ 
gerschaft mit der größten Bereitwilligkeit dem 
Könige einen Vorschuß von beinahe 9,000 

Thalern Species. Außeröem schoßen auch 
noch andere einzelne Einwohner der Stadt 
einige hundert Thaler zusammen. — Der 
Reichstag dauere noch fort. Ueber den Plan/ 
dle erforderlichen Kriegskosten durch eine Er¬ 
höhung des kandzoll-Tarifs allfzubnngen, 
sind bei allen Ständen vieleBeralhschlagun-
gen gehalten worden. 2er Bülgerfiand soll 
sich gänzlich geweigert haben, einen solche? 
erhbheten Tarif anzunehmen, und eben das 
soll heute in dem Plenum des Adels und der 
Ritterschaft geschehen seyn. Wie es heißt, 
hat man auch die Aage aufgeworfen: wie 
viele Jahre die neue Auflage dauern solle? 
Die Ritterschaft und der Adel war en der Mei¬ 
nung, eine Zelt von zwei Jahren wäre völlig 
hinreichend. 

Algier, den io. März. 
Die beyden Commandanten der vor elnl» 

ger Zeit ausgelaufenen Flotille sind abgesetzt 
worden, weil sie ohne Prisen zut üctgetommett 
sind. Dies kann die schlimme Folgen daben, 
daH die Befehlshaber der Corsaren tm.'fttg 
Sci lffe oon solchen Mächten nehmen, mit de¬ 
nen die Regierung in Freundschaft steht, da¬ 
mit sie doch wenigstens ih:e Stellen nicht 
verlieren. 

Verschiedene Große find mit dem jetzigen 
Dey sehr unzufuedett, und er könnte lncht 
abgesetzt werden. 

Der Kayser von Marccco droht dieser Re¬ 
gierung mit Krieg weil der 2 ey von Masca-
ra, der an der westlichen Seite dieses Reichs 
sein Gebiet hal, viele Feinoseligteiten in sti¬ 
rem Lande ausgeübt hat. 

I n der privllegirten Schlefischen Zenungs-Hxpedllion, W i lhe lm 
Goctliev R o r n s Buchhandlung/ ist zu haben: 

Schlefische Instanzlen Noritz, oder das itzt lebende Schlesien des 1789 Jahres, zum Ge¬ 
brauch der Hohen und Niedern, w 2 Theile., abgetheilt. Dr innen besindilcy l» dem 
ersten Theile dle hohen und nieoern Kön. kandeslollegia und Aemter überhaupt und 
in dem zweyten Theile die in den Für.lentdüwesn Freyen EtandeS- und Mindern-
Herrschaften, wie auch Städten des souveränen Herzogtums Sitlefien, und der 
Grafschaft Glah, insonderheit vefiadltche Re^erungen, Gelstltchkett und Magistrate, 
ingl . i t tn Kön^owol als andre Aemter und Bedienten, in alphadethi'ch.r Ordnung 
zusammen getragen.Mlt einem benZackensallyorste^endenKups. Breslau78y.2csgs. 

H«W. Lawäh Handbuch für Bücherfreunde uud Bibliothekare, t Theile 2terBd. / ^ 8, 
Halle 783 l.Rtlr. 2o sgr. 



(?lvertissemönt.) Von der Ssnlgl. Glogauschen Oberamlsreglernng wird hiermit 
jedermänniglich zur Nachricht bekannt gemacht, daß der Kriegsrath Alexander Vcil Bone 
auf Schwarmltz fur eiien Verschwender erklätt, und niemand also demselben ohne Vors 
wissen und Genehmigung des ihm zuzuordnenden Curatoris Gttd leihen, Zahlung leistel?, 
oder sonst auf irgend eî e Art mit ihm contrahiren soll, bey Strafe, daß dieses für ungül¬ 
tig und als mchtgeschehen geachtet/ und aus dem Geschäft keine Klage gegen den u: Bone 
angenommen werden wird. Glogau dcn 22 Aprll 3789. 

(?lvernssemezn.) Von der Kön. Oberamtsregierung zu Glogau wird hiermit des 
kannt gemacht, daß über das zu demNachlaß des zu Preußtsch-Eylau verstorbenen Obrist-
Wachtmeisters G M . V. Schwellnfchen Infantetiereglments, Hanns Ferdinand v. Schel¬ 
lendorf gehörige, im Flnstenlhum Glogau und dessen Ouhrauschen Creise zu Erbrecht ge^ 
legene Rttterguth Nieder^Logischen, der erbschaftltcheLiquidationsprozest-llnterm heutigen 
dato tröfnet, und ^e^mi///// //^/'^5/om5 vor dcm ernannten Deputato Oberamtsregier-
ungsrath Döl ffer auf den 15 Aug. a. c. Vormittags um 8 Uhr auf hiesigem Kön.Vchloß 
anberaumt worden ist, in welchem alle unbetannte Realplätenbenttn, welche entweder 
aus eincm stillschweigenden Unterpfandsrecht, ooer aus irgend einer andern Ursach, eine» 
Anspruch zu haben vernninsn, ehnfthlbar entweder in Person, oder durch einen aus der 
Zahl derer hiesigen Iusiitzkommissarien zu wählenden Mandalarlum von denen ihnen im 
Fall ermangelnder Bekanntschaft die Höft und Crimlnalrathe Fülleborn und Michaelis, 
so wie der Iustiykommiffarius Schuster vorgeschlagen morden, erscheinen, ihre Realan-
spräche genau 6^ ^oxoco/i/^i anzeigen, und die darüber in Händcn habende schrifllicheBes 
weismittct beybringen müsse.?, Wohmgegen diejenigen, welche sich in dem anberaulytey 
Termins nicht meiden werden, zu gewärtigen haben, daß sie mit ih n an das gedachte 
Guth habenden Ansprüchen pracluhiret, aller ihrer etwannigen 
Vorrechte für verlustig erkläret, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden vers 
wiesen werden, was nach BeMedigung der sich meldenden Gläubiger von dieser M a H 
etwa noch übrig bleiben mochte. Wsrnach sich also ein Jeder zu achten hat. Gegeben 
Glogau den 22 April 1789. ^ . 

(Cicälio der unbekannten Realgläudigcr des Gurhs Rlein^Rinnersdorf.) 
Von der Kön. Glogauschen Od<ramtsr(gierung werden auf Ansuchen des Generailikuee-
nants von der Kavallerie, Christian Wilhelm Sigismund Frepherrn von Posadowski, 
alle unbekannle Realgläubiger und Prätendenten, an dem in dem Fürsienthum Liegnitz und 
dessen kübenschen Crelst gelegenem Guth Klein-Rinnersdo^f^ / / ^ / H ^ / / ^ ^^'///?//ic^. 
^m^ce/e??/l vor dem dazu ernannten Deputate Oberamtsregierjlngs Aßistenzrach Mcckel 
von Hemsbach, auf den 22 August a.c. Vormittags um 9 Uhr auf hiesigem Schloß als 
den dazu anberaumten hiermit 
edlctaiicer vorgeladen, wobey denjenigen, denen es an Bekanntschaft hiesigen Otts fehlte 
der Iustitzkommissü^iüs Schuster und Hofrath Michaelis zu Bevollmächtigten vcrgeschla-
gen werden, an deren einen sie sich zu verwenden, und denselben mit gehöriger Instrucllon 
und legalerVoLmacht zu versehen haben. Glogau den 24 April 1789» ^ _ 

(IayrmarkcsallzelZe.) 2a zu Eprottau Tags vorher von den hiesigen z ange-
setzten Jahr-und Vlehmärttel?, hinführo auch noch ein Leinwandmarkt gehalten werden 
soll, so wird dem Publiko solches hierdurch zur Nachricht bekannt gemacht. Glogau den 
2O April 1789. Kon. Preuß. Glogausche Kriegs- und 

(Sulchastation eines Hauses.) Die Breslauschen Stadtgerichte machen hierdurch 
bekannt, was maßen das zu dlm Nachlaß des aWer yerstorbenen Bürger!. Parlträmers 



Johann ChrlstophIahn gehörige, ohnwelt dem guten Graupelhurm sub No. 1567 gelege 
ne, und auf 1283^ Rklr. abgeschätzte Haus voluntarie subhaztirt, und Tetminl zur Lici-
tülion ans dass ibige auf den i y Iuny, den i / I u l p , und den l8 Aug. c. anberaumt wor¬ 
den. Kaufluftigen dienet zur Nachricht, daß die Tü^e dieses Fundi auf dem Rathhause 
sowol, als bey der Kön< Oberamtsregierung allhler affigiret ist, und daselbst nachgesehn 
w e r d e n ^ a n ^ L ^ l a l ^ e ^ ^ ^ ^ 

(Citacio der Faustelschen Lredttoren.) Von den hlefigen Stadtgerichten werden 
alle und jede, weiche an der hiesigen Gottfried Mildeschm Handlung, und deren Ccnlit 
Mlätoris Christoph Eamml Fäustels in 2 Häufn?!, Waaren, Büchern, Kielbcrn, leinen 
Geräthe, Mobilen und Effecten bestehendes m^/ ' ^M rerfa«?encsVermögen e.v ^//oc////^5 
cciM6 einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, vom 6 April c. a. angerechnet, 
binnen l2"Wochen, und zwar ad Term. pkrcmt. den 8 Iu ly c. a. vormittags um y Uhr 
vor dem Herrn Hvfralh Müller, als hierzu speslaliter authorifirten Deputato an gewöhn¬ 
licher Stadtgerlchtsstelie ^^ /m^/^//^>v/ L5'^/^)?cl??/^/,/)^ 
/ien/i/'/em/i) entweder pe ŝönüch oder durch zuläßl'ge Beoollmachligte zu erscheinen, con^ 
vocirt und vorgeladen, mit der Bedeutung, daß weim einer oder der andre der Gottfried 
Mildeschen Handwngs-Crcditormn allzuweiter Entfernung oder anderer legalen Ursachen 
wegen, an der persönlichen Erscheinung verhindert werden, und es demselben M Bekannt-
fchaft unter den hiesigen fehlen solte,sich derselbe entweder an den Hrn 

ober die Iustttzkommissarii Herrn Okltel und Wcydlher 
wenden könne, und demselben milder denöthigten Informatwn und Vollmacht versehen 
müsse. Gegeben Breslau den 19 März, 3789. 

(Auclionsanzeige.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, Haß künftigen 
Mondtag üder 8 Tage als den 17 / ^ . / l / . Nachmittags AM ^Ußr auf dem Ober-. Accise-
amte verschiedne Sachen, bestehend in ftldnen und haldseidncn Tuchern, auch andere Obs 
jecte ^ock ^ K ^ / ^ nach den dieserhalb ergangnen Sentenzen verkaust, und dem Bssibie-
lhenden gegen baareBezahlung in Courant zugeschlagen iberden sollen. Breslau den 8 
May 178Y. ^ Kon. Preuß. Vresl. Ober'Acclst- und Zollamt. 

(Citatio der Geiersche«: GläudiZer«) Htrschberg den 26 
über des von dier ausgetretenen Weinscheuren, Gottfried Geiers Vermögen, welches in 
einigen Waaren und Effecten besteht und auf6z8 Rllr. taxltt'isi, der Conkurs erösnet 
worocn, so werden a'!e dessen Glaubiger auf den 15 I u l . d . I .um ihreAnfprüche anzuges 
den, und deren Rich igkeit nachzuweisen, / /ö ^ct//il /?^c/tt/i'<^" ^e^eetti/Z/e/^//' a^ l^/^/am 
vorgeladen. Zugleich wird der ansgetreme Gemeinschuldner öffentlich citirt, sich längs 
stens bis zum 15 I u l . a.c. wieder hier einzufinden, und nicht allein über die Ansprüche 
seiner Gläubiger Auökmlft zu geben, sondern auch wegen semer Schulden und seineeAus-
trilts sich zu veralU^Orlen. öderen gewartigen, daß nach den Banquerouttisr-Edicten ge¬ 
gen ihn verfahren werden wird. Endlich wkldm aüe, welche von dem Gemeinschulbner 
etwas an Geld oder Geldeswerth in Handen haben, erinnert, solches unverzüglich dem 
Stadlgerichee anzuzeigen, und ohne desse^Anweisung nicht zu verabfolgen, widrigenfalls 
die Bezahlung oder Verabfolgung für nicht geschehen geachtet, bey erfolgter Verschwel-
gung absr, auf Verlust des Pfand oder^andirn Rechts erkannt werden wird. 

(Edictaszimlio7) Ratelbol den 28 April 1789/ M a g i s i ^ diejeni¬ 
gen, welche an das alte Ferdinand Ioftph Weißische Cridadepositum, dessen Empfänger 
nicht auszumittsln, einen Anspruch zu machen willens sind/ hfll 



( 3 " verauctlsmren.) Oels de» 4 May 1789. Da den ,8 huj. auf hiesigem Raty< 
Hause verschiedne Mobllien an Gold, Silber, Finn, Meßlng. Kupfer und Elsenwerk, fer¬ 
ner an Manns-und Weibskleldern, Wasche, Bette, Hausgeräthe und Schuhmacherhand-
werkswaaren und Geräthschaften, öffentlich verauctionitt werden sollen, so wird solches 
denkest). Kauflustigen hierdurch nachachtlich bekannt gemacht. 

(Cicacio einiger verschoUnen.) Glatz den 2 May 1789. Magistrats citirt den 
von hier gebürtigen Heinrich Teuber, und den Carl Arnig, von deren Leben und Aufent¬ 
halt seit länger als iO Jahren keine Nachricht vorhanden, deren Vermögen ln 154 fl. 
49 Vr. 3 Heller, und 59 Rtlr. 2Ggr. 3 Pf. beträgt, aii m/amiam ihrer Anverwandten, 
daß sie entweder selbst, oder ihre etwannlge unbekannte Erben und Erbnehmer, binnen 9 
Monathen, und längstens bis zum 15 März 1790 bey hiesigem Magistrat sich schriftlich 
ober persönlich melden, und weitere Anweisung gewärtigen sollen, widrigenfalls die ge<, 
nannte Abwesende bey fernerem Stillschweigen, nach Vorschrift des EdictS vom 27 Ott. 
1763 /?el- He//56,/t,an für todt erklärt werden, und ihr Vermögen mit Präklufion der un-
bekannten Erben und Erbnehmen ihren sich gemeldeten Anverwandten zugesprochen wer-
den wird. Directores, Bälgermeister u^d Rath. 

Pupillardeposito noch einige zum Theil sehr alte Depofita befinden, wovon die Eigen¬ 
thümer derselben, elwannigeErben,oder welche sonst an selbigen einen gegründeten Anspruch 
zu machen haben, alles Nachforschens ohngeachtet, nicht ausgemlltelt werden können, als 
nämlich ein Depositum , ) von einer Johanna Menzelin 2) Susanna Juliana Slurmln, 
3) gewisse Donatsche Gelder 4 George David Christoph, 5)GoltliebBenjaminIungnlckel, 

und 7) Johann GottÜebMarx. Als citlren Wir hiermit alle 
diejenigen, welche an diese Depositars sey als Eigenthümer, Erben, Ceßionarien, oberem 
^«octtn^e ca/?ite rechtsgegründeteAnspüche zu machen haben, binmn 3 Monaten, peretttto-
rie ober auf ben i9tenIuny dieses Jahres vor Uns, dem Stadtgericht desVormiltags um 
yUhr /«c«//a zu erscheinen, ihre etwannigen Ansprüche denselbigen «u doclren, «nd rechtli-
cherArt nach erweislich zu machen sodann ihnen diese Deposita exttadilt rrerdcn sollen: 
lm Allßenbleibungsfalle aber alle und jede,-welche sich nicht gemeldet haben, ihre Ansprüche 
^5, Fe//^/:^77l für verlustig erkannt, und ihnen eln immerwährendesSlillcschwelgen auftr^ 
legt werden solle. Direktor, Bürgermeister und Wsscres des Stadtgerichts. 

(Zu verpachten.) DaS Iultttlartalamt der HerrUaft Bodzanowiy fügt dem Pa^ 
bliko dtemit zu wissen: daß das allhiefige Bier-und Brandtweiaurbarium auf 8 nachnns 
aaberfolgende Jahre, ncmlich von Ioh.Bapt. 1789 bis wieder dahin 1792, an denMnst-
bietenden und cautionsfahigen verpachtet werden soll. Es gehören zu dieser Arrende 5 
Kretschams, welche alle an der polnischen Landstraße belegen, und da überhaupt Bodza« 
nowiß mit Pohlen gräntt von woher ein starker Viehtried hier durchgeh^ dadurch der 
Abgang des Getränkes sehr ansehnlich gemacht wird, mithin diese Arrende eine der a 1-
sehnlichsten im Lande ist, als wl d Term. zur Licitation auf ben y Iuny a. c. hiermit « ^ 
beraumt, an welchem Tage sich Pachtlustige zub gewöhnlichen Fcüheieit auf dem Herr¬ 
schaftlichen Schlosse zu Bodzanowiy einfinden, ihr Gebot ^ ^o/ocott^ geben, und ge¬ 
wiß gewärtigen können, daß dem Meistbietenden und cautlonsfählgen diese A l l ende zu¬ 
geschlagen werde. Kesseben Bodzanowiy den 2? April 1789. ^ 

(L^mbur"gerRäse. George kangerhan von Benshausen, ist mitkimbnsgerKäsen all^ 
hler angekommen. Er logirt in der ausern Reusch.nssasse. 

(Selterwasser.) M i t frischem Selzerwasser nebst dem Churfürst«. Attest, ist Geor< 
ge Grimm allhier angekommen, und hat solches an hiesige Wohlaussche Handlung zum 
Verkauf überlassen, dahin sich jedermann wenden kan. , Nachtrag 



Nachtrag sä 5lo. l.iv. Sonnabends den9 Mau, 1789. 
(SchkeivetI des Herrn Slanchard, Warschau den H May, 1739.) 

Se. Majestät der König von Polen, haben mir befohlen, daß ich den Tag mei¬ 
ner kuftreise abändern, und anstatt ich solchen auf den 7 dieses angesetzt, dazu den iQMay 
Wahlen soll, ohngeachtel dessen gedenke ich aber doch gewiß am l6 May in Breslau ein¬ 
zutreffen, woselbst ich vom 17 May bis zum 26 May in der Omaner , Gasse 
in dem kleinen Redouiensaale tm blauen Hirsch, des Morgens von 9 Uhr bis 12 Uhr 
Mittags, und des Nachmittags von z U. bis 7 Uhr abends, aufgestellt ;etzgen werde, l ) 
Den großen BkUon worinn ich meine Luftreise mache, aufgeblasen und im Saal hangend, 
mit a«lem seinen Zubehör, als Netze, Strlckwerke an das Schiffgen angehangen, wonna 
ich bey meinem Aufsteigen meinen Sitz nehme. 2)Einen kleinern Ballon, womit besondre 
luftefperimente gemacht werden. 3) Ein g oßer Fallschirm, womit sich 4 Personen aus 
der Luft ganz sanfte zur Erde herablassen können. 4) Ein kleinerer Fallschirm, womit 
fiO ein Menscy herunter lassen kan, und F) Zwey andre noch kleinere Fallschirme, womit 
Thiere aus der Luft herab gelassen werden können, wofür bey der Cntree die Person 6 
Ggr. bezahlt. Dann wird das Experiment meiner kuftreise, wie ich schon vorläufig dem 
Hochgeehrtesten Bresl. Publiko avertlrt, ganz ohnfehlbar den 26 May, als den Diensttaa 
im Wollmarlte geschehen, es sey denn daß großer Regen oder heftiger Wind einfalle, da 
denn solches bis zum folgenden Tage verschoben werden muß, so durch Signale in der 
Stadt überall schon genungsam an dem Morgen des Tages angezeigt werden soll. Die 
Entree zur Beywohnung dieses herrlichen kustexperimenls wird der iste Platz mit zRcir. 
der 2te mit 2Ntir. und der zle mit l Rllr. bezahlt. Da mir aber durch vielfältige Er« 
fahrung dekanllt, dc«ß selten die Billets ehender als den Tag zuvor, wenn ich meine Lust, 
reise haltt/ genommen wcrden, und ale dann viele Unannehmlichkeit des Gedränges we¬ 
gen entspringen; so will ich zu Vermeidung dieses, lieber meinem Interesse nachtheiliz 
tzandeln, und die Ausgabe der Billets zu dem vorhero schon angezeigten Subscriplions-
preiß bis den 22 May tontlnulren. nemlicy das Bisset auf dm L Platz zu 2^ Rtl . Auf den 
2 Platz zu 1^ Rtlx. und attf den? Play zu i6Ggr. erZassez?, und können die bishero schon 
sud^cribtrten, aw auch'diejeiligen. fs noch Billette bis zum 22 May zu nehmen belieben 
seidige bn) die Herrn Fclesner L5 Compag. in der Albrechesgasse wohnhaft, gegen gleich 
baare Bezahlung abholen lassen. Diejenigen aber, so ihre Billets erst am 2z, 24 od. 25 
May adhokn lassen, müssen sich unterwerfen, den völligen angesetzten Prnß voll zu bê  
zahlen. Am 26 May aber werden gar keine Hillets mehr ausgegeben werden, und Hey 
der wirklichen Entree tan niemand gegen baare Bezahlung eingelassen werden, um alles 
Aufhalten und alle Unordnung so viel als möglich zu vermeiden, welches also gesälliaft 
ein jeder sich zur Achtung wird dienen lassen, Ich war <war anfänglich willens, noch ei¬ 
nen 4<en Platz zu 8 Ggr. anzusetzen, da mir aber der Play <u melnem Experimente in 
Breslau nicht gewahrt werden tan, so ich mir bey meiner Anwesenhlit dazu ausertchen 
also tan ich auch bey meiner Wiederhtnkunst nach Breslau dem Publik» erst bekannt ma! 
chen, ob dieser 4te Platz an dem Orle, so ich mir nuumehro wieder aufs neue wählen darf 
noch statt finden kan, als auch an welchem Orte meine Luftreise entweder in der Stadt 
oder dcch ga , dichte bey der Etadt gehalten werden wird. Glanchard. " 

(Subhastatwn des Zehrerschen Rretschams.) Das Hochadl. Gerichtsamt m 
Herrnlauetsitz suohastirt den daselbst belegnen, dem Kretschmcr Fchrer zeithero zugehörig 
gewesenen an Gebäuren und Aeclern auf 586 Rtlr. gewürdigten Kretscham, und es ist 
?>^mmtt5/?e^e/»/?to^ auf den 8 I u n . c. a. vormittags um 8 Uhr anberaumt worden, in 
welchem sich Kauflustige zu Herrnlauersttz im Gerichlsamte melden, und das «vfllere ««-
»artigen können. Herrnlanerßtz den l » Marz, 1789. 



(Not i f i ka t ion . ) Hlrschberg d. 4 März, 1789. Beym hiesigenStadigeeicht lst ober 
basin 22 IR t l r . bestchendeVermögen des ausgelrelnenFHrbers.FrledrichChnstoplMeyer 
bit Conkurs ersfnet, und sind auf den i o I u n . a.c. nicht nur sämtliche Gläubiger aa! / i ^ i i . 
^«-^W.i Fiö /)««<?/^<er/»F vorgeladen worden, sondern es wird auch der Gemeinschuldner 
bis dahin bey Vermeidung der in den Banquerouttieredikten bestimmten Strafen zurück-
dtruffel?. ^.____^^. ,. , ^ 

(Subhastation einer Schöufärbereyl) Von hiesigen Stadtgerichten ist diel» 
dem Schönfärber Ernst Christian Radenschen Concurs gehörige Schönfärberey, zum Ver¬ 
l a u f / » ^ /<«>a«</o in ? Terminen, nemllch den 7tenMarz. 2len May. petettttorie aber den 
27llen Huny laufenden Jahres, feil gestellt, wo die Kauflustige fich morgens von 9 bis 12 
Uhr auf hiesigem Rathhaus einfinden wollen. Gedachtt Schönfärberey bestehet aus einem 
sehr guten Wohnhans, daran gebaueterFärbercy mit allen Geräthsthaften, nebst Gänchen 
NNd geraumen Hofplatz, welches zusammen auf2349Rthlr. i v G r . 6 Pf. gerichtlich taxirt 
Worden, kswenbera t>en zten Jan. 1789. , 

(Cttat io.) Rllnkenhaus bey Reichenbach d. i 6 M a r z . 1789. AufErösnung des 
Conkursus über das Vermögen des «^ bene/c«,?» ce//w«^ ô»ô «»» provozirenden hiesigen 
Weber und Unterthans Ich.Car l Mehrle, werden ftmtliche dessen Gläubiger auf den 12 
I u n . c. a. ̂ e»y5,<"-le ^5/«b />«««/?^^/«/l zu Anmeldung und Iustlf iKung ihrer Forder¬ 
ungen vor hiesiges v,Bomsdorfsches Gerlchtsamt vorgeladen, wegen des verhängten oft 
fenen Arrests aber alle diejenigen, welche von dem Gemeinschuldner etwas an und hinler 
sich haben, bedeutet, solches bey Verlust ihres Rechtes binnen 4 Wochen anzuzeigen, und 
«0 Depositum ab;»!iifettt. Hochadl.v. Bomsdorfsches Gerlchlsamt. 

" s W ä t i o dcs^paul Bene.) Paul Bene, Tuchniachergesell aus kelbitz, einer der 
H6 Slädle in Zips, der 1780 in die Fremde gegangen, und 1733 in Graudenz bev dem 
Tuchmachermnsi«: Bker w Arbeit geftanden, wird ersucht zurück zu kommen, oder be-
richten wo er sey, indem seme ttsnkltche Mutter der Wirthschaft nicht mehr vorstehn kan. 

sAvertijsement^ Dte mit mehr als uns fennbare Sterne von Drakh gefioHtene 
hurchsiH,zzge Himmeisk.!gel, welche 8 Ellen im Umkreis half.» in welcher sich nicht allein 
die Ha!ipt' sondern auch Neb^nplantten durch eln Uhrwerk richtig bewegen. Diese Ma-
schwe ist zu sehen in dtm blauen Hirsch auf der Ohlauergasse von früh 9 bis Nachmittags 
L Uhr auch den Wollemarkt. Etandespersonen zahlen nach Belleben, die andern 4 Ggr. 
die sich mit weniger Erklärung befriedigen lassen 2, vor das bloße Ansehen ! Gqr. 
' iHotterienachricht.') Zur i Classe 22 Berliner Classenlotterie, welche berettS den 
A, Mao gezogen n-ird, und sich durch ihre vortheilhafte und solide Einrichtung vorzüglich 
empfiehlt, sicyen ganze Loose a 1 Rt lr . 5 sgr. halbe a i?z sgr. Viertel a 8^ sgr. bis zum 
,4Wayabends um 7 Uhr zu Diensten. Den 15 May treffen bereits die Ziehungslisten ein. 
-Auch zur Berliner Zahlenlotterie können jederzeit alle beliebig? Einsatze bey mir gemacht 
werden. Briefe und Gelder werden von Auswärtigen gefälligst franko eingesandt, laKe-
gen sich jedermann akkurate und prompte Bedienung gewiß versprechen kann. 

Johann David Wenzel in der goldnen C^one am Ringe. 
(Zur Nachricht.) Da ich durch diesen Sommer alle Monate neue Zu'fu'hr^rl'tin? 

»nd aueländisch 1 Mineralrrassern erhalle, so ersuche um viele Auftrage, dagegen soll je, 
dilMHNN aufmerksam «.redlich bedient werben. Breslau.d.2May l789.Fr.Iol>Nohlaus. 

' (Zur^achr icht . ) I n Großstrelitz auf dem Hachrelchsgrafi. W«twscyasteamte,stnb 
68e 

breymal, Montags, Mittwochs uno sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Kottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben/ 

und sind auch auslallen 5snla.l. Postämtern zu haben. 


